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Zum Jahrgang 1983

Vielleicht darf man daran erinnern, welch großes Ge-

wicht die Maschinenstickerei im Thurgau - wie auch in
den Nachbarkantonen St. Gallen und Appenzell - ein-
mal hatte, und zwar vor noch gar nicht so langer Zeit,
eine Industrie, welche, den Launen der Kleidermode

ausgesetzt, ein Auf und Ab der Beschäftigung in großen

Sprüngen aufwies. Zeiten mit gutem Verdienst Wechsel-

ten mit solchen der bitteren Not in Tausenden von Fami-
lien. Die Stichpreise waren einst Tagesgespräch, warfen po-
litische Wellen; Gedeih und Verderben der Sticker und
ihrer Helferinnen hingen davon ab. Zwei Romane schil-

dern das Stickerleben eindrücklich, im Rheintal Elisa-

beth Gerters «Die Sticker», im Thurgau Paul Wehrlis

«Regula Wendel». Der Hauptaufsatz dieses Bandes,

eine Arbeit des Volkswirtschafters Dr. Georg Wyler,
befaßt sich denn auch mit dem «Aufstieg und Nieder-

gang der thurgauischen Stickereiindustrie».

Die folgenden Beiträge mit Themen der Kunst haben

mit der Stickerei insofern eine gewisse Berührung, als

Zeichner für die Sticker die Entwürfe schufen. Mit
einem Sticker verheiratet war Lina Fehr, deren origi-
nelle Wandbehänge die Konservatorin Elisabeth Groß-

mann würdigt. Ihr Amtsvorgänger Heinrich Ammann
erinnert an den Künstler Hermann Knecht, der in der

thurgauischen Kunstsammlung vielfältig vertreten ist.
Uber die Ferienaufenthalte des 75jährigen Tessiner
Holzschneiders Aldo Patocchi bei seinen Großeltern in
Frauenfeld weiß Dr. Albert Schoop Amüsantes zu
erzählen. Otto Habisreutinger, ein Schulfreund Bundes-

rat Ludwig Forrers, berichtet in hinterlassenen «Lebens-

erinnerungen» über seine Jugendjahre in Islikon. Er
arbeitete als Knabe in der großen Greuterschen Fabrik,
deren längst verlassene Räume Hans Jossi, der Gründer
einer neuen Industrie, die Dr. Paul Portmann vorstellt,
wieder zu beleben versucht. E. N.
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